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Karlsruher Zeitung
Staatsmueiger für das Großheyogtnm Kaden
.V IM Donnerstag , den 21 . Mai 1914 157. Jahrgang

Expedition :
AaN Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprech .
anschlich

'
Nr . 951,952 , 953 , 954 ) , woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden . I

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltuug , Briefträgergebühr eingerechnet - 3 M 67 ^
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 ^ Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Druckfachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und i« wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Des Christi-Mmmelfahrtsfestes wegen
erscheint nnser nächstes Matt am Freitag
abend. __ _

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grofzherzog

haben S i ch unter dem 7 . Mai 1914 gnädigst bewogen
gefunden , dem Ober - Briefträger Franz Xaver Hage -

nungcr in Freiburg die silberne Verdienstniedaille zu der -
leihen .

Seine Königliche Hoheit der GroMerzo ^
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachge -
nannten Hofbediensteten die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen der -
liehenen Königlich Preußischen Auszeichnungen zu er-
teilen :

für die Rote Adler - Medaille :
deni Schloßwächter Johann Gutmann und
dem Schloßdiener Friedrich Falk ;

für die Kronenorden - Medaille :
dem Lakaien Gustav Gnndelfinger .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
habeil mit Allerhöchster Staatsmiuistexialentschließung
vom 21 . Februar 1914 auf die Höchstihrem Patronate
unterliegende katholische Pfarrei Schwerzen , Dekanats
Klettgau , den Pfarrer August Diebold in Ketsch gnädigst
zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am 10 . Mai 1914
kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben mit Allerhöchster Staatsministerialentschließnng
vom 27 . März 1914 auf die Höchstihrem Patronate unter -
liegende katholische Pfarrei Plittersdorf , Dekanats Ot -
tersweier , den Pfarrkuraten Franz Karl Dischinger in
Lobenfeld gnädigst zu ernennen geruht . Der Ernannte
ist am 10. Mai 1914 kirchlich eingesetzt worden .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Oberwittstadt , Dekanats Krautheim , dem Pfarrer Ru -
dolf Vierneisel in Wenkheim verliehen . Der Genannte
ist am 3 . Mai 1914 kirchlich eingesetzt worden .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Staufen , Dekanats Breisach , dem Pfarrer Karl Casper
in Tcnnenbronn verliehen . Der Genannte ist am 19. Mai
1914 '

kirchlich eingesetzt worden .
Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei

Eisenz , Dekanats St . Leon , dem Pfarrer Anton Merkert
in Wöschbach verliehen . Der Genannte ist am 19 . Mai
1914 kirchlich eingesetzt worden .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Hierbach , Dekanats Waldshut , dem Kaplaneiverweser
Ludwig Hacker in Löffingeu verliehen . Der Genannte
ist am 19 . Mai 1914 kirchlich eingesetzt worden .

Gestorben :
am 12 . Mai b . I . : Stelzner , Karl , Professor am Gym -

uasiurn Heidelberg .

Gewwnansl « g
der

4 . VrenMch - Süddeutschen
(230 . glüntßUch Prentzischen ) Klasseulstterke

5. Klasse 10 . ZiehungStag 19 . Mai 1914

I jed« ft«z» ge „ » Nnwmer ,1 » d jwet uUirfi bot)» Wttotnne
I « »falle », und zwar je einer ans die »tose gleiche « Stummer

in den beide» Zlbteiliiugen I und II .
(Cime Gewähr A, St .-A. s. Z . »

In der V ormittagS - Ziehnng wurden Gewinne über
Sil » Ml . gezogen :

2 Gewinne zu 10 000 Mk. 225744
2 Gewinne zu 5000 Mk. 203805
86 Gewinne zu 3000 Mk. 8215 8725 10411 11293

13449 13906 14157 15659 44626 53163 68576 70011
74257 75618 76109 78830 79534 83575 89306 89992
81073 99390 U 0585 115081 120432 123173 123631
131449 134639 135945 139638 153867 166089 158400
165249 184037 195217 203328 211646 218486 220116
222289 226746

144 Gewinne zu 1000 Mk. 279 1617 4283 9236
" 973 19674 23581 29456 29524 30300 32114 33868

84382 34614 36952 38467 40511 40836 44716 47448 "*!
49953 51529 67032 68900 74900 77372 79301 86434
98235 100435 121559 124560 124793 125702 127512
128673 133544 133821 134486 147958 149522 151245
163000 154682 157335 159516 160188 164172 166350
168544 170936 171595 171629 176384 178801 184266
187870 191825 201749 203872 205435 205581 206683
207133 207854 211791 219590 • 220450 226689 227749
230805 232754

216 Gewinne zu 500 Mk. 475 937 4963 6933
10672 11257 11903 12056 13336 17725 17868 19691
21410 28764 28903 29832 31731 33038 33456 35612
36868 42108 47360 48003 49248 50061 50419 53791
54185 59051 59227 59334 60733 61364 70989 72510
79247 81419 81682 83976 87253 88734 90874 99095
100026 100257 101252 101284 101821 103687 103915
104155 108671 112650 112479 117800 121867 124294
124489 124504 128242 131190 136075 136309 136611
139302 146274 146496 147778 147969 148173 150850
155039 157725 158654 159560 161173 164833 165604
167358 174369 179451 181212 182896 183854 186338
187430 189020 190693 190863 195716 196612 205034
206135 207867 208671 209000 211592 212171 212900
216158 219571 .219602 222988 223257 224084 231183
233829

In der Räch mittags - Ziehung wurden Gewinne über
240 Ml . gezogen :

2 Gewinne zu 15 000 Mt . 194335
2 Gewinne zu >0 000 Mk 80343
8 Gewinne zu 5000 Mt . 35875 37912 108611 133S4S
58 Gewinne zu 3000 Ml . 4369 4897 12258 24605

27317 30376 31087 46144 55336 57174 57826 68019
91665 96896 100830 118821 122311 123709 126654
142143 151368 152344 184282 206099 213774 217617
218939 222889 225627

146 Gewinne zu 1000 Mk . 8234 10856 12891 20086
20268 20817 21061 22185 27378 31710 34221 36226
37233 37599 38387 38898 41986 44454 45365 47757
48677 50838 58968 62177 64414 70166 74097 75390
76137 76915 83935 88044 88076 100612 104657
105734 106303 106875 106927 108657 110963 120721
121080 121870 123298 132259 141450 143364 144853
151574 152025 157735 158875 160791 165590 166970
167725 174631 174869 176378 178580 180888 181326
183108 190858 193267 201094 203331 203471 207919
213612 218888 222135

230 Gewinne zu 500 Mk 2407 3246 5373 8884
17128 20362 20872 21283 21562 25229 26431 28334
29049 34662 37098 37801 41089 48373 49695 52257
54840 60777 61433 62 <>14 65794 71765 76723 76250
76713 77324 77761 80261 80459 80813 87473 92667
93733 95040 98322 102883 105518 105743 108118 109204
109868 112202 113093 116175 119460 120252 124803
126229 130529 131360 132688 133254 136071 136288
140811 142272 142641 143137 143851 144251 148384
150614 150889 152247 154980 155584 156200 156381
166420 157532 158460 163038 165016 165705 168119
170814 172824 174605 180577 182159 182318 182609
184850 189445 191627 193171 193645 196469 197994
199001 202174 203074 203902 204122 209334 212160
213005 213749 214659 216384 217537 218046 218391
223329 223703 225605 227395 228280 229630 230744

_ 231970

Nickt - Amtlicber ^ eil .
Karlsruhe , 29 . Mai .

* Rückblicke auf die internationale Politik .
Auswärtige Politik im Reichstage .

Die 2 . und 3 . Lesung des Etats des Auswärtigen Amts
ist vollzogen . Die äußere Form , in der das geschehen ist ,
steht in einigem Widerspruche zu der Haltung , die ein
Teil der öffentlichen Meinung seit einiger Zeit ein -
nimmt . Man hört oft darüber klagen , wie wenig die
beamtete deutsche Diplomatie von der auswärtigen Poli -
tik verstehe , daher müßten Reichstag , Presse und das
ganze Volk nachhelfen . Die Kritiker , soweit sie es ehrlich
ineinen , wären wahrscheinlich enttäuscht worden , wenn sie
am 14 . und IL . Mai auf der Reichstagstribüne Platz ge-
nommen hätten . Das Natürliche wäre doch wohl , daß
die Parlamentarier , die sich zur Korrektur der diploma -
tischen Leistungen berufen glauben , nun ihrerseits weit -
hin wirkende rednerische Leistungen vollbringeil , durch
die die Dinge zurechtgerückt werden . Das geschieht aber
nicht . Die Parlamentsberatung ging von anderen Ge -
sichtspunkten aus ; in der Form wurde die Alltäglichkeit
gewahrt und in der Sache war ein starker , bewußter Wille
nach einer abweichenden Richtung hin nicht zu bemerken .
Sieht man sich die Ausführungen des Redners der natio -
nalliberalen Partei , aus deren Reihen oft sehr scharfe
Kritik ertönt ist, , daraufhin an , ob sie etwa positive Nicht -
linien für eine anders geartete Politik ergeben , so sin -
det man , daß darin wohl Winke gegeben werden , aber
inerkivürdigerweise solche , die demjenigen , was man bis -

(Mit einer Landtagsbeilage.Z

her als Ansicht weiter nationalliberaler Kreise anzusel ^' n
Grund hatte , einigermaßen entgegengesetzt waren
nämlich mehr im Sinne der Weltfriedensbewegung .
Man wird also dadurch nicht klüger . Im übrigen ist es
nur zu begrüßen , wenn die Abgeordneten im Gefühl der
Verantwortung sich im Reichstage zurückhalten und lie -
ber alltäglich als aufpeitschend reden . Es verdient
noch bemerkt zu werden , daß auch die Preßtribüne des
Reichstags , abgesehen von den Regierungserklärungen
und von ihrer Aufnahme Bei den Parteien , den Beratun -
gen der auswärtigen Politik keine besondere , durch star -
ken Besuch kenntliche Anteilnahme bezeugte .

Der Widerhall aus dem Auslande ist bereits gewür -
digt worden . Ein Teil der russischen Presse hat durch
ihre Haltung von neuem bewiesen , daß sie die Kennzeich -
nnng des Staatssekretärs v . Jagow verdient . Auch in
dem Augenblicke , wo ihr die Deutschfeindlichkeit vorge -
halten wurde , hat dieser Teil nicht über sich vermocht ,
sich zu einer leidlichen Objektivität zu erheben und zuzu -
gestehen , daß die Hetze gegen Deutschland wie vor Jahr -
zehnten so heute kräftig geübt wird . Als rühmliche Aus -
nähme sind die „Rußkija Wjedomosti " zu erwähnen , die
der öffentlichen Meinung ihres Landes empfahlen , sich
einer Selbstprüfung zu unterziehen .

Ungünstige Nachrichte « aus Albanien .
Der Staatssekretär v . Jagow hatte sich am 14 . Mai im

Reichstage über die Aussichten in Albanien zurückhal¬
tend geäußert . Die Schwierigkeit , organisatorische und
wirtschaftliche Grundlagen für den Heueu Staat zu schaf-
fen , war anerkannt , auch das Widerstreben einzelner
Stämnie in verschiedenen Teilen des Landes betont , im -
merhin aber die allmähliche Befestigung des Staats nicht
in das Reich der Utopie verwiesen worden . Die Nach -
richten , die jetzt kommen , lassen auch diese beschränkte
Hoffnung als zweifelhaft erscheinen. Zu den sonstigen
Schwierigkeiten gesellt sich der Aufruhr , der unter den
mohanimedanischeu Bauern in Mittelalbanien zum Aus -
bruch gekommen ist . Die Lage in Durrazzo selbst ist
ziemlich bedenklich. Die Regierungsgewalt ist äugen -
blicklich erschüttert . Essad Pascha ist auf ein öfter -
reickisches Schiff gebracht : wie sich dieser Schritt erklärt ,
ob durch seine offene Teilnahme an einer umstürzenden
Bewegung , war nicht sofort ersichtlich. — In den Tagen ,
da die Tinge die bedrohliche Entwicklung nahmen , wurde
das Protokoll über die in Korsu herbeigeführte Verstört -

digung zwischen den Epiroten und Albaniern unterzeich -
net . Den Epiroten sind darin Zugeständnisse über Selbst -

Verwaltung und griechische Sprache gemacht, die von den
Mächten verbürgt werden sollen.

Tie Lage in Mexiko .
Das Waffenglück hat den aufständischen Mexikanern

einen Erfolg über Huertas Tnippen gewährt . Tampico
ist in ihre Hände gefallen . Selbst des Präsidenten
Huerta Abgesandte zu den Vermittlungsverhandlungeii
sollen sich bereit erklärt haben , den Rücktritt Huertas zu
empfehlen , freilich unter der Bedingung , daß zuvor eine
endgültige Entscheidung über die Art der Regierung ge¬
troffen werde . Die militärische und politische Stellung
Huertas ist also schwach . Präsident Wilson hat seinen
Abgesandten zur Konferenz noch einmal die Entfernung
Huertas als notwendig bezeichnet. Wenn der ameri -

kanifche Präsident als Voraussetzung des Friedens außer -

dem die Aufrichtung einer strengen lind gerechten Re -

gierung , die bereit sei , unbeeinflußte Wahlen vorzuneh -

men , betrachtet , so dürste allerdings das letztere Verlan -

gen nicht so leicht zu erfüllen fein ; dazu sind die Dinge
offenbar nicht reif . An der Stellung der Amerikaner in

Veracruz hat sich nichts wesentliches geändert . Im In -

nern ist die Lage nicht gefahrloser geworden . Gelegent -

lich wird ausgesprengt , daß die Hauptstadt von den Auf -

ständischen bedroht werde .

Reichstag .
sVergl . den gestrigen Drahtbericht .)

* Berlin , 19 . Mai . Bei der dritten Lesung des
Etats bemerkt

Ledebour (Soz . ) : Es entspricht nicht der Würde des Hciu -

ses, . das; niemand weiß , ob die Regierung beabsichtigt , den
Reichstag zu vertagen oder zu schlichen. Ein Stillstand in
der Sozialpolitik ist nicht zu leugnen , Es ist charakteristisch .



daß bei uns die Minister ernannt werden . Einzige Vorbe¬
dingung ist Schneid ; auf Kommando wird schneidig geipro -
chen ; eine Meinung haben , ist nicht nötig .

Damit schließt die Generaldiskussion . Der Etat des Reichs -
tags , des Reichskanzlers und der Reichskanzlei werden ohne
Debatte bewilligt .

Es folgt der Etat des Auswärtigen Amts .
Abg . Basscrmann (natl ) : Durch die Presse ging die Nach-

licht , daß in Marokko der Schutz der deutschen Staatsangehö¬
rigen aufgehoben wurde . In weiten Kreisen ist dies mit Be¬
sorgnis aufgenommen worden . Weiter soll in Marokko eine
Verletzung des Madrider Abkommens hinsichtlich des öffent¬
lichen Ausschreibens vorgekommen sein .

Unterstaatssekretär Zimmermann : Die erste Nachricht ist
unrichtig . Die Regierung ist sich des Schutzes der Bolksgenos -
sen bewußt . Frankreich beabsichtigt , die Madrider Konvention
nicht zu beachten , sofern es sich um Anlagen für städtische
Körperschaften , im vorliegenden Fall um Fez handelt . Wir
haben amtliche Vorstellungen erhoben . Tie Verhandlungen
schweben noch. Eventuell wird die Frage zur schiedsgericht -
lichten Regelung kommen .

Der Etat wird bewilligt . Es folgt der Etat des Reichs -
amts des Innern .

■Abg . Dr . Bauer -Breslau (Sog .) : Die Bestimmungen der
Reichsversicherungsordnung betreffend die Krankenkassenvslicht
der Hausgewerbetreibenden bringen Schwierigkeiten . Die
schleunige Ausgabe von Musterfassnngen ist notwendig .

Abg . Schiffer iZentr . ) : Wir fordern in einer Resolution den
Ausbau des Koalitionsrechts der Arbeiter . Im Reichsamt des
Innern muß eine Zentralstelle zur Förderung der Tarisver -
träge errichtet und diese in ein Reichseinigungsamt ausgestaltet
werden . Auch treten wir für die Resolution ein , daß im In -
teresse der Heimarbeiter aus eine beschleunigtere und allge¬
meinere Durchführung des Hausarbeitergesetzes hingewirkt
w -rd .

Ministerialdirektor Dr . Caspar : Es ist nicht zu bestreiten ,
daß in der Vcrsicherungspflicht der Hausgewerbetreibenden
große Schwierigkeiten hervorgetreten sind . Sie liegen zum
Teil darin , daß in verschiedenen Teilen des Reichs die Ver -
Hältnisse zu verschieden sind . Sondererscheinungen sind nicht
vorhanden .

Vizepräsident Doue teilt mit , daß über einen inzwischen ein -
gegangenen Antrag aus Wieder her st ellung der Ost -
markenzulage namentlich abgestimmt werden soll.

Schiffer -Magdeburg (natl . ) : Ter in der Resolution des
Zentrums verlangte Ausbau des Koalitionsschutzes würde le-
diglich den praktischen Erfolg haben , daß die Denunziation
gefördert wird .

Nach weiterer unerheblicher Debatte werden die R e s o l u -
tionen angenommen .

Bei den Allgemeinen Fonds tritt der Abg . Trendel
(Zentr . ) dafür ein . daß die Aufwandsentschädigung an solche
Familien , von denen mehrere Söhne ihrer Dienstpflicht genü -
gen , auch ans die Geschwister ausgedehnt wird , sobald Eltern
und Großeltern nicht mehr am Leben sind .

Beim Titel Reichskommissariate empfiehlt Wg .
Schiffer -Magdeburg (natl . ) eine Kompromißrefolution , in den
nächstjährigen Etat angemessene Beiträge zur Gewährung von
Beihilfen an das preußische Zentralinstitut fiir Erziehung und
Unterricht einzustellen . Die Resolution wird angenom -
inen und der Etat des Reichsamts des Innern be -
willigt .

Es folgt der M i l i t ä r e t a t .
Abg . SchLpflin (Soz . ) :. Neuerdings ist wiederum ein Selbst -

mord eines Unteroffiziers wegen schlechter Behandlung vor -
gekommen . An dem amtlichen Stenogramm hat der Kriegs -
minister eine Änderung vorgenommen . Während er gesagt
hatte : „Die Tatsache , daß Juden nicht zu Reserveoffizieren ge-
wählt werden , ist verfassungswidrig "

, hat er abgeändert „scheint
verfassungswidrig zu sein " .

Generalmajor Langcrmann v . Erlencamp : Es sind wieder -
holt Klagen an uns gelangt , daß in der Truppe Mannschaften
ihren Dienst ableisten , die einen schädigenden Einfluß auf die
Gemüter ihrer jungen Kameraden ausüben und so geradezu
entsittlichend wirken . Um festzustellen , ob diese Klagen berech-
tigt sind , und ob Abhilfe geboten erscheint , sind die General -
kominandos zum Bericht aufgefordert worden . Über den Fall
des Unteroffiziers sind die Akten eingefordert .

Abg . Pfeifer iZentr . ) : Die Konkurrenz der Militärmusiker
wird von den Zivilmusikern schwer empfunden .

Abg . Held (natl .) kommt auf den Vorfall bei der Beerdigung
eines welfifchen Kriegervereinsmitgliedes zu sprechen , bei dem
der Herzog von Cumberland einen Kranz mit den cumberlän -
dischen Farben gestiftet hat . Dem Kriegerverein fei seine
Haltung nicht zu verdenken . Seine Farben seien schwarz -
weiß -rot .

Abg . Dr . Miillcr -Meiningen (f . Vp .) : Die von ^mir in der
zweiten Lesung zitierte Kabinettsorder Friedrich
Wilhelms III . über die Beziehungen zwischen Bürger und
Adel in der Armee besteht tatsächlich noch. Durch die Äuderung
des Stenogramms hat der Kriegsminister seine Ausführungen
in den gegenteiligen Sinn verwandelt . Wenn der Kriegs -
minister sich aus das schlüpfrige Gebiet diplomatischer Rede -
Wendungen begeben will , so mag er sich von seinem Kollegen
von der Marinefaknltät unterrichten lassen . Auch das Kibitzen
will gelernt sein .

Kriegsminister v. Falkcnhayn : Der Abg . Dr . Müller hat
mich wegen dieser angeblichen Kabinettsorder interpelliert ; er
meinte ,

'
der Inhalt der Kabinettsorder wäre sehr zeitgemäß

und aus dem Herzen des deutschen Volkes gesprochen . Warum
er das feststellt , ist mir nicht ganz klar , nachdem ich neulich
schon gesagt habe , daß eine solche Kabinettsorder nicht nötig
■ '

denn was darin stünde , wüstte jeder Offizier . Meine
Akten sind leider nicht zur Stelle . Wäre ich von der Anftage
unterrichtet worden , so hätte ich sie herbeischaffen lassen , aber
ich kann nur wieder sagen : im Jahre 1895 ist hier im Reichs¬
tag von einem Kriegsininister die Sache widerlegt worden . Und
im „ Reichsanzeiger " ist sie dann nochmals widerlegt worden .
Und im Jechre 1910 hat sie mein Amtsvorgänger hier wiederum
widerlegt ; darauf möchte ich mich berufen . Den Beweis werde
ich antreten , sobald die Akten zur Stelle sind . Es ist richtig ,
daß in jenem Stenogramm stand : dieser Zustand ist
verfassungswidrig . Das muß ich zugeben . (Zurufe bei den
Sozialdemokraten : Aha ! ) . Dieses ist habe ich sofort hier
während der Sitzung abgeändert in scheint . (La -
chen und Unrnhe bei den Sozialdemokraten . ) Sie haben vorhin
den Abg . Dr . Müller - Meiningen ruhig angehört , warum hö-
ren Sic mich nicht ruhig an ? (Heiterkeit . ) Ich habe es hier
sofort abgeändert . Aus den Reden , die meinen Wor¬
ten hier folgten , habe ich durchaus nicht entnommen , daß die
Herren sich besonders auf diesen Passus stützten , ebensowenig
aus den Presseberichten . Denn beispielsweise in der Kor -
respondeuz , die hier im Reichstag erscheint und wahrscheinlich
Ihnen allen zugänglich ist, mir jedenfalls jeden Abend vor -
ablegt ivird , steht nämlich : ich hätte gesagt , „ daß dieser Zu -
stand verfassungswidrig an sich ist , muß ich natürlich zuge -
ben, " also so einhörig scheint die Sache doch nicht gewesen zu
sein . ^Heiterkeit .) Jedenfalls wollte ich nicht so verstanden
werden . Das geht ganz klar aus meinen nächsten Worten
hervor , denn ich fuhr fort , „ daß er aber durch irgendwelche ver¬

fassungswidrige Maßnahmen bervorgerufen oder erhalten
wird , muß ich entschieden bestreite » ". Es gib : keinen versa ! -
sungswidrigen Zustand , der hervorgerufen !»erden könnte durch
keine verfassungswidrige Handlung iUnrnhe bei den Sa ? ; «»s-
demokr>»t« n >,- also die Folgerunzen . - des ^ Abg . Müller - Meiningen .
treffen nicht zu . Jedenfalls hat es mir ganz fern gelegen , ihn
ins Unnrfit setzen zu wollen durch das Einschieben des Wortes
„ scheint " oder vidmehr die Richtigstellung d?S Stenogramms .
Ich kann daher auch heute wieder nur dem Abgeordneten mei -
'neu " Dank aussprechen für seine Bemühungen , mich zu be-
lehren , ober ich kann auch wieder sagen , daß ich seinen Rat
nicht gern habe (Heiterkeit ) und olne ihn serlig werde . iHeiier -
keit rechts , Unruhe links . ) Er hat mir Hinweise gegeben , wo
ich mir Lehren für meine politische oder diplomatische Tätigkeit
holen könnte . Herr Dr . Müller - Meiningen . können Sie den
hohen Herrn , von den » sie gesprochen ha bei '., fragen , wie er
sich zu dieser Frage stellt ? Und wenn er Ihnen geantwortet
haben wird , dann werde ich Sie sragen , ob Sie noch Ihren
Rat an mich aufrechterhalten , i Große Heiterkeit rechts , Un -
ruhe links . )

Abg . Erzbcrgrr (Ztr . ) : Leider ist in Sachen der Sanitäts -
offiziere im in er noch nichts geschehen .

Kriegsminister v. Falkenhayn : Es scheint hier soviel Zeit
vorhanden zu sein , daß ich jetzt das Aktenstück vorlegen kann .
Im „ Reichsanzeiger " ist im Jahre 1895 eine Erklärung er -
schienen , in der auf eine in der Magdeburger „ Volksstimme "
veröffentlichte , angeblich aus dem Jahre 1798 stammende Ka -
binettsorder betreffend das Verhalten , besonders der jungen
Offiziere dem Zivilstand gegenüber , Bezug genommen wird .
Im „ Reichsanzeiger " wird erklärt , daß das Schriftstück , wie die
bereits im Jahre 1798 alsbald angestellte Untersuchung (Leb -
Haftes Hört , hört ! rechts . ) und die in der königlich privilegier -
teil „ Boss. Ztg .

" v . 5 . Febr . 1798 abgedruckte Bekanntmachung des
Generalfeldmarschalls v . Möllendorff vom 31 . Januar 1798 er -
gab , eine dreiste , anscheinend zuerst aus der ..Geraer Zeitung "
vom 9 . Januar 1798 verbreitete Fälschung ist. (Lebhaftes
Hört ! hört ! rechts . ) Es gibt Seeschlangen , die sehr schwer zu
töten sind . (Heiterkeit . ) Ich möchte aber für die Zukunft fest-
stellen , daß , wenn ich hier eine Erklärung abgegeben habe und
das offizielle Stenogramm erschienen ist , ich nicht noch einmal
dokumentarische Beweisstücke herbeischaffen werde . (Lebhafter
Beifall rechts , Lärm der Sozialdemokraten .)

Abg . Basscrmann (natl . ) einpsiehlt einen Antrag auf Wieder -
Herstellung der Forderung des Pressereserates in der Fassung
der Regierungsvorlage mit einem aktiven Stabsoffizier .

Abg . Liesching (f . Vp . ) : Die Bewilligung eines Nachrichten¬
amts mit einem pensionierten Stabsoffizier findet unsere Zu -
stiinmung .

Beide Anträge werden nach längerer Debatte abgelehnt ,
der letztere durch Auszählen mit 173 gegen 149 Stimmen . Der
Etat wird bewilligt .

Ohne Debatte werden erledigt der Etat des Reichs -
inilitärgerichts und der M a r i n e e t a t . Beim Etat der
Reichsjustizverwaltung wird auf Antrag des Abg .
Spahn (Zentr . ) der sechste Reichsanwalt durch Auszählen mit
161 gegen 136 Stimmen abgelehnt .

Abg . Schulz ( Rpt . ) macht daraus aufmerksam , daß , da der
Antrag nur schriftlich vorliege , die Abstimmung in der nächsten
Sitzung wiederholt werden muß . Bis dahin sei der Beschluß
wirkungslos . (Große Unruhe . ) Im übrigen wird nach kurzer
Debatte der Etat bewilligt .

Ohne Debatte werden erledigt der Etat des Reichs -
s ch a tz a m t s und die Etats der Schutzgebiete .

Hierauf wird ein Antrag der Fortschrittlichen Volkspartei
angenommen , daß mit dem Bau der O v a m b o b a h n erst be-
gönnen werden soll , wenn sichergestellt ist , daß die Anlieger
zu den ihren Interessen an der Bahn entsprechenden Leistun -
gen zugunsten des Schutzgebiets herangezogen werden . Ebenso
werden die Etats der Schutzgebietschuld und das Etatgesetz für
die Schutzgebiete erledigt . Es folgt der Etat des Reichskolo -
nialamts .

Abg . Dr . Frank (Soz . ) : Wir fordern auch für die Neger
Gerechtigkeit .

Staatssekretär Dr . Sols : Wir kennen die Neger besser als
Sie (zu den Sozialdemokraten gewendet ) . Die Verhaftung
Dins ist lediglich die Konsequenz des Verfahrens wegen Hoch -
Verrats . Das geht klar aus einem mir vorliegenden Tele -
gramm des Bezirksamtmanns hervor . Es war bisher Brauch
des Reichstags , in ein schwebendes Verfahren nicht einzugrei -
fen . Ich lasse mir den Tatbestand von Ihnen nicht verdrehen .

Eine längere Geschästsordnungsdebätte ergibt , daß die Ab-
stimmung über den sechsten Reichsanwalt zu wiederholen ist.

Abg . Schulz (Rpt . ) Der Haftbefehl ist ordnungsmäßig ergan -
gen .

Abg . Dr . Frank (Soz . ) : Unhaltbar ist der Zustand , daß
Deutschland den Kolonien gegenüber als Ausland angesehen
wird .

Abg . Schulz ( Rpt .) : Wohin soll es führen , wenn ein Tele -
gramm an den obersten Beamten eines Ressorts nicht mehr
als amtliches Schriftstück angesehen werden soll ?

Abg . Dove (f . Vp . ) : Zu einem Eingreifen in dies Verfahren
fehlt die Möglichkeit .

Abg . Erzbergcr (Zentr . ) : Nach 39 Jahren Kolonialpolitik
haben wir noch nicht den elementarsten Rechtsgrundsatz , das
Leben und Eigentum der Eingeborenen zu schützen.

Abg . Davidsohn (Soz . ) : Die Telegramme spielten in der
ganze Affäre eine große Rolle . Sie haben zu einer geschickten
Regie geführt . Als Redner mit Bezug auf den Staatssekretär
von Unterschlagungen spricht , wird er zur Ordnung gerufen .

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Etat des
Kolonialamts bewilligt . Der Etat des Reichs -
eisen bahnamts wird ohne Debatte erledigt , ebenso
der Etat der Reichsschuld , des Rechnungshofs und des allge -
meinen Pensionsfonds .

Es folgt der P o st e t a t .
Hierzu liegt ein Antrag der Rechten vor , die O st m a r k e n -

z u l a g e wiederherzustellen , serner ein Antrag der Sozial -
demokraten , als außerordentliche Beihilfen für Unterbeamte
der Landbriefträger 2 569 999 M . (je 199 M . ) einzustellen .

Abg . Zubcil (Soz . ) , mit großer Unruhe empfangen , trägt
verschiedene Beschwerden vor und schließt : Ich beantrage , das
Gehalt des Staatssekretärs zu streichen . «Schallende Heiter -
keit .)

Staatssekretär Krätkc : Den Antrag auf Streichung meines
Gehalts will ich nicht so bedanern , als die Tatsache , daß die
Vorwürfe Zubeils nicht zutreffen . îGroße Heiterkeit .) Das
Gehalt des Staatssekretärs wird schließlich bewilligt .

Abg . Haase -Königsberg (Soz . ) begründet den Antrag auf
Aufbesserung der Landbriefträger .

Staatssekretär Kühn : Der gestrige Kompromißantrag war
sehr viel weitgehender als der jetzt eingebrachte Antrag . Die
Bedeutung dieses Antrags ist weniger materiell als nach der
staatsrechtlichen Seite bedenklich . Diese Zulage würde eine
Gehaltszulage bedeuten und somit gegen das Besoldungsgesetz
verstoßen . Die Regierung kann sich eines derartigen Verstoßes
nicht schuldig machen . Ich bitte Sie daher , den Antrag abzn -
lehnen . (Lebhaftes Bravo ! )

Abg . Spahn (Ztr . ) : Wir können dem Antrag nicht zustim -
men .

Abg . Fischbcck (f. Vp .) : Wir müffen die ablehnende Haltung
der Regierung gegenüber unseren Beschlüssen beklagen ; wir

müssen aber damit rechnen . Die Sozialdemokratie
st i. m in t . i »i wer nur mit I a, we n n sie weiß , daßbei d e r . S a che nichts h e r a u s k o rn m t . (Lebhaftes
Bravo ? ) Alle diese schönen Worte von Mut und Tapferkeit der
Regierung gegenüber sind weiter nichts als ein Versuch , ans
der Situation , in die sie sich hineinmanövriert haben , heraus -
zukommen . (Lärm bei den Soz . )

Abg . Graf Pvsadvwskv (frak : ionslos ) : Gerade auf dem Ge-
biet der Beamtenbesoldung halte ich es für höchst bedenklich,über die Forderung der Regierung hinauszugehen . Ich bitte
die sozialdemokratische Partei , den Mut zu haben , die Zeremo -
nie der fortgesetzten Ablehnung des Etats aufzugeben . Bei -
fall . )

Abg . Haase -Kon ' gsberg (Soz . ) : Fischbecks Rede war eine
Verherrlichung des Umfalls . (Sehr richtig und Lachen . ) Auf
das Linsengericht , das den Beamten gestern geboten wurde ,können Sie auch noch bis zum Herbst warten . «Sehr richtig bei
den Soz . )

Nach weiterer Debatte wird der sozialdemokratische
An t r a g , für den nur die Sozialdemokraten stimmen , ab -
gelehnt .

Abg . Schulz , Rpt ) empfiehlt den Antrag auf Wiederherstel -
lung der Ostmarkeuzulage als alten guten Bekannten .

Staatssekretär Krätkc bittet um Annahme des Antrags .
Die namentliche Abstimmung ergibt , daß von 334 Abgeord¬

neten 131 dafür , 291 dagegen stimmen ; 2 Abgeordnete enthal¬
ten sich. Der Rest des Postetats wird bewilligt .

Es folgt der Etat der Reichseisenbahnen .
Abg . Hanß (eis . Ztr . ) beklagt sich über die Entziehung des

Koalitionsrechtes der Arbeiter in einer reichsländischen Fa -
brik , die namentlich für die Reichseisenbahnen liefere . Der Etat
der Reichseisenbahnen wird bewilligt . — Es folgt der Etat der
inneren Finanzverwaltung . Nach einer kurzen Be-
merkung des Abg . Späh n (Ztr . ) wird dieser Etat wie der
Hauptetat und auch das Etatsgesetz b e >v i l l i g t.

Darauf vertagt sich das Haus aus Mittwoch vormittag 10
Uhr : Tagesordnung : Militär st rasge setzbuch ' ! o -
vellc , Rücklagen der Berussgenössenschafteii , Zollwidrige Be-
Handlung der Gerste , Abstimmungen zum Etat .

Volttische Uberlicht.
* Prinz Heinrich von Preußen ist am Dienstag abend

im Automobil in Braunschwcig eingetroffen und hat im
Schloß Wohnung genominen .

* Sachsen und die Wertzuwachssteuer . In der 2 . säch-
fischen Kammer wurde gestern mitgeteilt , daß die Regie -
rung die Forterhebung der Wertzuwachssteuer d? n Ge¬
meinden überlassen wird .

* Wegen Landesverrat verurteilt . Das Kriegsgericht
in Königsberg verurteilte den Vizewachtmeister Emil
Dobirrsky vom 3 . Kürassierregiment wegen Verbre¬
chens gegen § 1 und 2 des Spionagegeseves
vom 3 . Juni 1893 , wegen einfachen Ungehorsams , w»
durch ein erheblicher Schaden herbeigeführt wurde , sowie
wegen passiver militärischer Bestechung zu fünfzehn
Jahren Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust und
A u s st o ß u n g aus dem Heere . Ferner wurde auf
Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt und eine Geld -
st r a fe von 80 00g M . oder weitere acht Monate
Z u ch t h a il s , schließlich auf Ersatz des durc! ' ihn
herbeigeführten Schadens . Die Begründung des Urteils
wurde unter Ausschluß der Öffentlichkeit gegeben .

*
Ausland .

Die Eröffnung des schwedischen Reichstags .
Stockholm , 19. Mai . Der Reichstag lourde heute mit so,gen -

der Thronrede eröffnet : Gute Herren , schwedische "'>' än -
ner ! Die Sorge für die Sicherheit des Reiches ,
die meine Königliche Pflicht ist, hat mich veranlaßt , dem Volke
Gelegenheit zu geben , durch Neuwahlen zur Zweiten Kammer
seine Ansicht über die V e r t e i d i g u n g s s r a g e auszu -
drücken . Nachdem Ihr nun nach stattgehabter Wahl zum ordent -
lichen Reichstag versammelt seid , entbiete ich Euch mein Will -
kommen zu Eurer wichtigen Aufgabe . Unser Verhältnis
zu den fremden Mächten ist andauernd freundschaftlich .
Während meiner kürzlich durchgemachten Krankheit erhielt
ich aus allen Landesteilen zahlreiche meinem Herzen teure
Beweise der Ergebenheit und Teilnahme . Hierfür spreche ich
meinen wärmsten Dank aus . Der Ernst der Zeit erfordert es ,
daß die Mängel im Verteidigungswesen des
Reiches baldigst behoben werden . Eure von ' ! inste
Aufgabe in dieser Reichstagssession ist es , eine wirkliche und
dauernde Lösung der wichtigsten Frage zn geben , die nicht
gefahrlos aufgeschoben werden kann . Die Vorlagen , die Euch
jetzt nach sorgfältiger Prüfung vorgelegt werden , bezwecken,
unserem Lande eine planmäßig geordnete hinreichende Sicher -
heit zu schassen . Ich hoffe zuversichtlich , daß Ihr bei Euren
Beratungen die Borschläge wohlerwogen finden werdet , sowohl
hinsichtlich der Notwendigkeit der Verteidigung als hinsichtlich
der Opferfähigkeit des Landes . Ich möchte auch die uartne
Aufforderung an Euch alle richten , bei den bevorstehenden Be-
ratungen und Beschlüssen den Frieden , die Sicherheit und
die Unabhängigkeit des Reiches an die c r st e
Stelle zu setzen und alle anderen Rücksichten diesem aro -
ßen , hohen Ziele unterzuordnen . Die Opfer , die ich von Euch
fordere , sind keineswegs gering , aber nicht zu groß , da sie dem
Wohle des Vaterlandes gelten . Verschiedene mit der Vertei -
digungssrage zusammenhängende Vorlagen iverden Euch vorge -
legt . So unterbreite ich Euch eine Vorlage über Reformen zum
Militärstrafgesetz . Wenn die Ursachen des lähmende ! ! Ge-
sühls mangelnder Sicherheit für das Vaterland entfern ! sein
werden , dann wird — das ist meine Überzeugung — das ganze
Volk mit um so größerer Zuversicht andere großen Fragen , die
der Lösung harren , in Angriff nehmen . Ich schlage Ände -
rungen der Verfassung vor , die eine anderweitige Ein -
teilung der Staatsdepartements ermöglichen . Im Zusammen -
hang mit dem Finanzplan , der auch unterbreitet werden
wird , schlage ich zur Deckung gewisser höchst bedeutungsvoller
Ausgaben für verschiedene Zwecke eine einmalige Per -
teidigungSabgabe vor , eine Verteidigungsstener aus -
schließlich aus größere Vermögen und größere Ein -
kommen . Im übrigen beabsichtige ich nicht , vor 1915 neue
oder erhöhte Steuern vorzuschlagen , außer der Tabaksteuer , die
bereits durch die im Januar erlassenen Finanzgesetzvorlagelt
in Aussicht gestellt worden ist . Um die Session nicht ohne
zwingenden Grund zu verlängern , will ich keine andere » Vor -
lagen unterbreiten , als solche, die nicht aufgeschoben werden
können oder verhältnismäßig geringe Zeit beanspruchen . M -
dem ich Gottes Segen auf Euch und Eure Arbeit herabflehe ,
erkläre ich die Session für eröffnet . Ich verbleibe Euch , Ihr gui
ten Herren und schwedischen Männer , mit aller königlichen
Gnade und Huld stets wohlgewogen .



Emc Rcvoltc in Albanien .
Durazzo , IS . Mai . Heute entwickelte sich ein Kampf

» wischen holländischer Gendarmerie und der
Leibgarde Essad Paschas . Das Haus Essad . Paschas
wurde beschoffen. Das Gefecht endete , wie schon gemeldet , mit
Zier Gefangennahme Essad Paschas .

Turazzo, 20 . Mai . Die Aufständsbewegung , die
gestern mit dem Anmarsch der Rebellen aus Durazzo einen
gefährlichen Höhepunkt erreichte, bestimmte Essad
Pascha , seine Leibwach « auf 80 Mann zu verstärken . Dieser
Umstand, sowie das gegen Essad Pascha vorliegende Beweis -
Material, das an seiner Mitschuld an den letzten Ereignissen
keinen weiteren Zweifel mehr ließ , bestimmte den Fürsten ,
Effad Pascha aufzufordern , seine verstärkte Leibwache zu ent -
vaffnen und deren Waffen auszuliefern . Anfangs fügte sich
ßffad Pascha diesem Befehl . Als jedoch die abgelieferten Waf -

fen weggeschafft werden sollten , befahl Essad Pascha seinen
Leuten, sich die Waffen wieder zu nehmen und sich zur Ver -
teidigung vorzubereiten . Es begann nun ein Feuergesecht ,
wobei ein Mann getötet und mehrere verwundet wurden . Als
Geschütze das Haus Essad Paschas beschossen, nahm dieser die
ihm gestellten Bedingungen an und befahl seinen Leuten, die
Waffen niederzulegen und ergab sich. Er wurde darauf von
einer österreichisch- italienischen Patrouille nach dem Palast ge-
führt . Bei der Ankunft Essad Paschas am Palast erschollen
aus der Menge Rufe : Nieder mit Essad ! — Später durchzogen
tie bewaffneten Nationalisten singend die Straßen ; allmählich
trat wieder Beruhigung ein .

Wien » 20 . Mai , Die „Neue Freie Presse " meldet nach dem
Triester „Piccolo " aus Durazzo : Nach einer stürmischen
Audienz beim Fürsten hat Essad Pascha vorgestern nach -
mittag seine Demission gegeben . Darauf organisierte
Essad Pascha mit seinen Anhängern eine Revolte . Er gab
gestern früh selbst das Signal zum Kampf , indem er einen
Schuß gegen das fürstliche Palais abfeuerte . Die
von österreichischer Seite gelandete Batterie erwiderte
sofort das Feuer . Es gab mehrere Tote und Verwundete . So -
fort wurden mehrere Kontingente österreichischer und italieni -
scher Matrosen gelandet , die das Haus Essad Paschas belager -
ten und besetzten. Essad Pascha und seine Gattin wurden , wie
schon gemeldet , auf das österreichisch - ungarische
Stationsschiff gebracht .

Die Ereignisse in Mexiko .
Köln , 18. Mai . Wie der Berliner Korrespondent der „Köl-

nischen Zeitung " hört , sprach das Staatsdepartement in
Washington in einer besonderen an den Botschafter Graf
Bernstorff gerichteten Note den herzlichsten Dank W il -
son s für die Hilfe aus , die der Kreuzer „Dresden " den
Flüchtlingen von Tampico geleistet hat .

Paris , 18 . Mai . Nach einer Blättermeldung aus Veracruz
lben die Beamten einer ausländischen Gesell -

chaft , von denen die Konstitutionalisten 10 000 Pesos als
itrag zu der Zwangsanleihe von 1 Million Pesos ver-

langten , eiligst den Hafen von Tampico verlassen .

Sarvar (Ungarn ) , 20 . Mai . Der König von Bahern
hat heute die Rückreise nach München angetreten .

Paris , 19. Mai . Das dänische Königspaar hat heute
morgen halb 10 Uhr Paris verlassen . Um 3 Uhr kamen die
Fürstlichkeiten in Brüssel an .

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 20 . Mai .

; Ihre Durchlauchten der Fürst und die Fürstin zu Lei -

ningen , welche Montag mittag zum Besuch Ihrer Kö-

ni glichen Hoheit der Grotzherzogin Luise hier eingetrof -

fen sind, haben Karlsruhe heute wieder verlassen .

Aus öer Wefröenz .
* Parlamentarischer Abend im Hause Bürklin . Der

erste Vizepräsident der Ersten Kammer der Landstände ,
Exzellenz Dr . Bürklin und Gemahlin hatten für
gestern zu einem parlamentarischen Abend geladen , zu
dem u . a . der Präsident der Ersten Kammer Prinz
Max von Baden , die Minister , zahlreiche Mit -
glieder der beiden Kammern , Vertreter von Kunst
und Wissenschaft , sowie der Stadt u . der Presse erschienen
waren . Der Abend nahm bei lebhafter Unterhaltung
einen angeregten Verlauf .

'
Neueste WcrchricHten unö Telegramme .

Kadischer Kandtag .
Zweite Kammer .

78 . öffentliche Sitzung : Mittwoch , den 20 . Mai 1914 .
(Kurzer Bericht .)

In der heutigen , gegen % 10 Uhr eröffneten Sitzung
beginnt das Haus mit der Beratung des Etats der Ver -
kehrsanstalten und einer Anzahl hiermit in Verbindung
stehender Gegenstände . Wie Abg . Hummel zu Beginn
seines ausführlichen Berichts hervorhebt , hat sich auch bei
den diesmaligen Kommissionsberatungen zwischen der
KommWon und der Regierung ein erfreuliches Einver -
ständnis über die großen schwebenden Fragen der Eisen -
bahnpolitik ergeben , wohl auch verursacht durch die als
glänzend zu bezeichnenden finanziellen Ergebnifse der
letzten Jahre . Redner berührt sodann u . a . das Ver -

HSßjns der indischen Eisenbahnverwaltung zu den übri -
gen dentfchen Verwaltungen ' unter Berücksichtigung der
in der Öffentlichkeit lebhaft erörterten Bestrebungen auf
Einsührung einer Reichseisenbahngemeinschaft und unter
besonderer Erwähnung des Staatsbahnwageuverbandes
und der von der Großh . Regierung angeregten Regie -
rungskonferenzen um schließlich bei Erörterung der Frage
der Organisation der Staatsbahnverwaltung und bei
Behandlung der Personalfragen auch aus die hierzu vor -
liegenden Anträge und Petitionen einzugehen . Unter
letztern befinden sich zwei Anträge der Abgg . S e u b e r t
u . G e n . , von welchen der eine ebenso wie ein Antrag der
Abgg . V e n e d e y u . G e n . sich auf die Dienst - und
Ruhezeit des Eisenbahnpersonals bezieht , während der
andere speziell das Lokoisiotiv - und Zugbegleitpersonal
betrifft . Zur Begründung dieser beiden Anträge der
Abgg . Selibert u . Gen . und eines weiteren Antrags der
Abgg . Hauser u . Gen . , der die Einführung . des Acht-
stundendienstes für das Wärter - und Rangierpersonal
in den Bahnhöfen mit ununterbrochenem Rangierdienst
bezweckt, erhält sodann Abg . S e u b e r t das Wort , wäh -
rend der oben genannte Antrag der Abgg . Venedey u .
Gen . ebenso wie ein sich auf die Personen - und Güter -
besörderung und die einschlägigen Tarife beziehender
Antrag der Abgg . Muser und Gen . von Abg . Hummel
begründet wird und zwar im Zusammenhang mit der
Begründung der die Betriebsstörungen anläßlich der Er -
Öffnung des Karlsruher Personenbahnhofs betreffenden
Interpellation der Abgg . Venedey u . Gen . Nach Be -
antwortung dieser Interpellation durch Finanzminister
Dr . Rheinboldt gelangt in der allgemeinen Vera -
tung , mit welcher gleichzeitig eine Besprechung der In -
terpellation verbunden wird , noch Abg . N e u h a u s zum
Wort , worauf sich das Haus auf nächsten Freitag ver -
tagt . Schluß der Sitzung gegen ]/ >l Uhr .

Reichstagsschluß .
Berlin , 20 . Mai . (Reichstag . ) Präsident Dr . Kämpf er -

öffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 Minuten . Zunächst wird
nochmals über den Antrag Spahn , auf Streichung des sech -
sten Reichsanwaltes abgestimmt . Dieser Antrag wird in ein -
sacher Abstimmung angenommen .

Dann wird der Etat gegen die Stimmen der Sozialdemo -
kraten angenommen . Die Resolutionen werden
angenommen bis auf diejenige auf Einsetzung einer stän -
digen Kommission für soziale und Arbeiterangelegenheiten .
Die Petitionen werden nach den Anträgen der Kommission
ohne Debatte erledigt . Sodann wird die zweite Lesung dex
Militärftrafgesetz - Novelle fortgesetzt .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung erklärt
Kriegsminister v. Falkcnhayn : Ich habe viele harte Worte

gehört . Es wurde von Kommandogewalt , Prestigepolitik usw .
gesprochen . Niemand aber hat den Versuck, gemacht , mich zu
widerlegen . Wir können keine Anträge annehmen , die for -
mell nicht annehmbar sind . Dagegen sind wir mit dem An -
trag van Calker (der Antrag verlangt größtenteils Wieder -
Herstellung der Regierungsvorlage ) einverstanden . Die so-
zialdemvkratischen Anträge können wir nicht annehmen . Wenn
ich meinen Standpunkt pflichtgemäß vertrete , so ist man
schnell bereit , mir zu sagen , ich sei starrsinnig . Die Sozial -
demokraten haben nicht Gelegenheit genommen , ihre Anträge
zu ändern . Demgegenüber fehlt mir der Komparativ von
Starrsinn . Der Antrag Müller - Meiningen (sortschr . Bp .) ,
Fehrenbach (Ztr .) bringt ein neues Moment , nämlich das -
jenige der mildernden Umstände . Ich werde mich bemühen ,
im Bundesrat die Zustimmung hierfür zu erwirken . Wenn
der Abg. Stadthagen sagte , auf der Arbeit eines Standes be -
ruhe die Kultur , so sage ich, es ist ein Verbrechen , wenn man
zwischen den Ständen eine Scheidewand errichtet , die die ge-
meinsame Arbeit verhindern . (Große Unruhe .) Um einer
eventuellen Seeschlange von vornherein zu begegnen , betone
ich , daß die verbündeten Regierungen dieses Gesetz ohne jeden
Zwang und aus eigenem Entschluß eingebracht haben . Leh -
nen Sie dieses Gesetz ab , so gibt es keine Möglichkeit , die
Vorteile , die eS bringt , denjenigen zuzuwenden , für die es
bestimmt ist . Stimmen Sie deshalb dem Gesetz mit dem An -

trag van Calker , Müller - Meiningen -Stupp (der Antrag ver -
langt Straferleichterung im Rückfall ) bei . (Beifall .)

Präsident Dr . Kaempf : Wenn ein Mitglied dieses Hauses
zu einem anderen Mitglied das gesagt hätte , was der Kriegs -
minister dem Abgeordneten Stadthagen gesagt hat , würde ich
ihn zur Ordnung gerufen Haiben . (Bewegung . ) Nach weiterer
unerheblicher Debatte werden die sozialdemokratischen An -

träge abgelehnt . Die Anträge van Calker , Müller -Meiningen -
Fehrenbach und Stupp werden angenommen .

Abg . Haase - Königsberg (Soz .) : Ich habe zu erklären , daß
wir im Interesse des Zustandekommens des Gesetzes , da nichts
mehr zu erreichen ist , nunmehr dafür stimmen wer -
den . (Lebhaftes Hört , hört .)

Das Gesetz wird darauf in zweiter Lesung und gleich
darauf in dritter Lesung angenommen .

Die Denkschrift über die Rücklagen der Berufsgenossenschaf -
ten wird ohne Debatte für erledigt erklärt .

Als letzter Punkt steht die Beratung der zum Etat der allge -
meinen Finanzverwaltung eingebrachten und bisher zurückge -

stellten Resolution der Konservativen über die zollwidrige Ver -

Wendung der Gerste auf der Tagesordnung .
Präsident Dr . Kämpf : Nachdem mir nun der stenogra -

phische Bericht über die Rede des K r i eg s m i n i st e r s

vorliegt , sehe ich, daß seine Bemerkung sich nicht direkt

gegen den Abgeordneten Stadthagen richtete . Sic war allge -
mein gehalten ; damit entsälltder Anlaß zu meiner

daran angeknüpften Bemerkung .

Bei der nach kurzer Debatte folgenden Abstimmung bleibt
das Ergebnis zweifelhaft . In namentlicher Abstimmung stimmen
für die Resolution 100, dagegen 93. Das Haus ist damit be-
schlußirnfähig .

Präsident Dr . Kämpf beraumt eine neue Sitzung
für sofort mit der Tagesordnung : Schluß des Reichs -
t a g e s an .
. Zu der neuen . Sitzung sind am Bundesratstisch erschienen :
Dr . Delbrück , Kühn, Dr . Sols , Kriegsminister von Falken -
Hayn, Krätke und Dr ; Lisco .

Präsident Dr . Kämpf gibt einen Überblick über die Ar -
beiten des Reichstages und schließt : Mögen die anstrengenden
Arbeiten dieser Session zum Heil unseres Vaterlandes sein .
(Lebhaftes Bravo . )

Das Wort hat nunmehr der Vertreter des Reichskanzlers :
Staatssekretär Dr . Delbrück : Ich habe dem Hause eine Aller -
höchste Botschaft mitzuteilen . (Das Haus erhebt sich , mit
Ausnahme der Sozialdemokraten , die fast vollständig anwe -
send sind . ) l.Die Polen sind nicht anwesend . ) Der Staatssekre -
tär verliest dann eine Allerhöchste Botschaft , durch die der
Reichstag geschlossen wird .

Präsident Dr . Kämpf : .Die Sitzung ist geschlossen. Wir
aber trennen uns mit dem Ruf : Seine Majestät der Kaiser :
Hoch, hoch - hoch ! Die bürgerlichen Parteien stimmen in den
Ruf ein .

Ich gebe meinem Bedauern Ausdruck , daß ein Teil
des Hauses sich bei dem Hochruf auf den Kaiser nicht
erhoben hat (Großer Lärm bei den Sozialdemokraten ; Bei -
fall bei den bürgerlichen Parteien ; Rufe bei den Sozialdemo -
kraten : Das ist unsere Sache ) . Wir bringen durch Erheben von
den Sitzen die Achtung zum Ausdruck , der jeder Deutsche dem
Kaiser schuldig ist . ( Lebhafter Beifall . ) Schluß 1 Uhr 37 Min .

• * Stockholm , 20 . Mai . Der König und die K ö n i -

gin von Schweden reisen heute abend von Stock -

Holm ab . Der König begibt sich nach Karlsbad ,
die Königin nach Karlsruhe , wo ihre Ankunft
ani Freitag nachmittag 3 Uhr 35 Minuten erwartet
wird .

Wien , 20 . Mai . Über das Befinden de ^s Kai -
s e r s wird von der Korrespondenz Wilhelm mitgeteilt ,
daß die Nacht ungestört verlausen ist. Das Allgemein -
befinden ist vollkommen zufriedenstellend . Mit Rücksicht
auf die fortschreitende Besserung im Befinden des Kai -
sers wird von der Veröffentlichung weiterer Mitteilun -
gen am Vormittag Abstand genommen .

Kottesöienste .
Evangelische Stadtgcmelnde .

Donnerstag , den 21 . Mai . (Himmelfahrt .)
Stadtkirchc . AQ Uhr Militärgottesdienst : Militär -Oberpsar »

rer Kirchenrat Schloemann . — 10 Uhr : Pfarrer Rapp .
Schloßkirche . 10 Uhr : Hofprediger Fischer .
Johanneskirche . Vi 10 Uhr : Stadtpfarrer Hesselbacher .
vhristuskirchc . 10 Uhr : Stadtvikar Faller .
Lutherkirchc. 'A10 Uhr : Stadtvikar Müller .
Gartenstrastc 22 . 'A 10 Uhr : Stadtvikar Brauß .
Karl Friedrich -Gedächtniskirchc (Stadtteil Mühlburg ) . 'A10

Uhr Gottesdienst : Dekan Ebert .
Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar Schneider .

iA l t- ) Katholische Stadtgrmeinde .
Auferstchungskirche . % 9 Uhr : Geistl . Rat Bodenstein .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hiidr,
vom 20. Mai 1914.

Der größte Teil Mitteleuropas gehört noch einem Hochdruck -

gebiet an , dessen Kern heute England , die südliche Nordsee
und die nordwestlichen Teile des Festlandes bedeckt ; in seinem
Bereich herscht heiteres , vielfach ganz wolkenloses und warmes
Wetter . Weiteres Anhalten der bestehenden Lustdruckvertei -

lung und damit der Wetterlage ist zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai

19 . Nachts 9* 11.
20 . Mrgs . 7 -° U
20 . Mittgs . 2*° U .

Barom
MM

Therm ,
in C .

Absol.
feucht .

Feuchtig¬
keit in
Pr°z>

756 .0 16.6 10 -7 76
757.8 12 .9 8.4 76
757.0 24.0 9 .4 42

Wind

Still
NO

Himmel

wolkenlos

Höchste Temperatur am 19 . Mai : 24.6 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 91 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 20 . Mai , 7" früh : 0 .0 mm .

Wasserstand ve » Mrins um 20. Mai , früh : Schuster¬
insel 2 -60 m , gefallen 5 cm ; Kehl 3 .45 m , gefallen 7 cm ;.

Maxau 5 .31 m , gefallen 10 cm ; Mannheim 5. 10 m , ge-

stiegen 23 cm -

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
Brauns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

kür k- oerxieiose ,
Nervöse ,

^ dxespailllte ,
und überall da , wo es gilt dem
Körper und den Nerven rasch die
verminderte Lebenskraft zuzuführen
und den Kräfteverfall aufzuhalten .
Das Paket , mehrere Wochen aus -
reichend, Mk - 3 .— in Apotheken ,
Drogerien . Verlangen Sie vom
Biosonwerk Frankfurt ( Main ) 27
Gratisprobe und Broschüre G -

Biosan
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(Staffel.inl .)

Deutsche Staatspapiere .

«.. .
L .
«...
«. ..
&

DtfcheN, -Schatz<mw . s. '/o-l « 100.30
. . . M .-/. .15 100 SO
. . . fäU-Vs.16 100 .—

i. Anl . unk. bis ISIS . . »».»0
„ „ 1925 . . 98 .70
. „ 1935

t - vreuj . Schatzanw . 1äa. ' /, .15
d° wa.V5.l6

*■ d« <äll.>/--17. fan-Vs
'
"

fäll ."/, .17
*••• fco. von 1914 fcerlosb. ab

bis 1. 4. 14 Jnter .Sch . . .« -Preuß. «onf . unk. b. 1918 . .
. . . 1W25

d»- . . . 1935

86 .80
77 40

100.30
100 .10

99 90
99.90

99 .30
98 .60

9910

4. . . Preuß . (Staffeln.iU . . . . 91 .40
3'/j d» 86 80
3. . . fco 77 .40
4. .. Bad . Anl. «. 1901 vrisb . ab09 97 .10
4.. . fco. ». 1908» . 09unt . &. 18 97 —
4. . . bo. #. 1911 u. 12 unl . b. 1921 »7 .J0
4. . . bo Bon 1913 , unkllnfcb.

bis 1930
4. . . bo . von 1914 , nnkflnb &ar

bis 1935 , Jnt .-Sch. . . . 97 .45
3»/ - Bad . Anl. abfltft (fl) . »7 —
3'/j do. abgest. <M> . 93. —

bo . t>. 1886 abgest.
fco. ». 1892 u. 1894
fco. #. 1900 »r« b.ab 1905
bo. fc. 1902kfcb. a&19l0 .
bo. #. 1904 lfcf>. ab 1913 .
fco. ». 19M unkfcb. b. 1915
fco. # . 1896

_ fco. am . ». 1907 »ni. b. 15 .
»8.40 4.. . fco. 1908 unf. bis 1918 .
87 .5S 4. .. bo. 1909 »tlab . bis 1912 .
86 .30 4... bo. 1911 unk. bis 1931 . .
86 .— 4 . .. bo. 1913 uC. 6. 53
86 .10 31/, bo. Et . Sentt
83.10 31/ bo. St . Snl . omort . . . .

^ . . . . . 97 .10 (#. 1887,91,93,99,1901 !
* tlfr *i«r*b«tf$ t en«h«It dir Surf« tuur «uiwahl mund-Mchtnr Wertpabitn nach Ixt ««rMntlichunz in Frankfurt «? » irl «.

8«/.
3«/»
»V.
SV-
SV.
3V.
3. . .
4. .. Bahr . Ablölungsrtnt«. . (fl .)

4. . .Bayr .E.-B .-Anl . kdb. ab 06 .
4.. . do. E .-B .u.A.A. unk.b. lö .
4. . . do. E.-B .U.A.A. unk.b.18 .
4 .. . do. E .-B .u .A.A. unk.b.20 .
4. . do. E.-B .U.A.A. unk.b.3v .
3ya do. E. -B . u . Allg. Anl . . .
3*/j do. Landeskultur -Rente . .
3. .. do. E .-B. Anl
4. . . do. Psälj . E . -B . Priorität .
3Va do. . . . do
3x/a do. (konv.) u. v. 1895 . . .
4. . . Bremerv. 1911un! . b. 1921 .
g' /z Bremer v. 1888, 92. 99 . . .
3. .. do. v. 1896 u. 1902 . . .
3. . . E^aß-Lotbr . Rente
4. . . Hamb.St . -A. am.1900u.09 .

98 60
98 60
98 .60
98 .60
98 .60
85 15
85 .—
76 —
97 .25
87 .55
92 .-
97 40
84 .70
75 -
76 .45
98 .-
98 .—
98 -
98 .-
98 .—
98 . -
86 70
88 .50

3.. . Hamb .St . -A .V. 1836,97u 1902 79 .80
4. . . Hessen v. 1899 tdb. ab 1909 . 97 40
4. .. Hessen v. 1906 unk . bt» 1913 S7 .40
4 . . . do . v .I908u.1909ut.b. 1913 »7 SO
4.. . do. unk . b. 1921 S7 80
9*/a do. abgest. 84 .90
SV. fco « 90
3. . . bo 76 .20
». . . Sachsifch« Amt- 77 .60
4. . . SSürtttmb . »nlbb . bis 1915 . 38 80
«. . . fco. „ » 1921 . 98.60
« .. . bo. „ » 1935 . 9t —
3'/, fco. #. 1875 94 60
3V, bo. #. 1879/80 87 .90
3V« bo. #. 1881/85 88.—
ZV, fco. v. 1885/95 . . . . . . 88.—
S-/, bo . #. 1900 85—
3V- - bo . #. 1903 u. ff 84.95
& .. fco. ». 1896 ?7 .70

Städtische Anleyen .
«. . . etabt Safc .«» .# .08ul .6 .13 . —
3V , bo . 1898/190ök6 .«tl903/10
3. .. bo 1886
«. . . bo . vruchla! 09u«gb .b .l4 .

«3.10

3V- Stai >t Bruchfal 1895 . . . .
S '/iStabtSttlingeit tilflb . ab 09_
4 . .. bo. Freibnrg ö. 0016 . ab05
3'/, bo. Frtiburz fco. 1881u .81abg .

88 u . W
3*/a bo. 03 fbb. äb 08 . . . .
«. . . bo . Heibelb«rg 1901 . . .
«. . . fco. 1907 unk. bis 1913 .
«. . . fco. H-ibelb-rg ».12unk.b.l7
3V. fco. 1894
3-/, bo. 1903
g>/, fco. 1905 fünfci). ab 1911 .
«. .. fco.Karlsruh«07 utgb .b.13 .
SV- bo . 1900 abgest.
g>/, fco. 1902 kfcb. ab 1907 . .
3"/, fco. 1903 fbb. ab 1908 . .
«. . . bo . 1913 tilgbar ab 1918 .
3. .. fco. 1886
3. .. fco. 1889
3. .. fco. 1896
3 .. . fco. 1897
SV. fco. Lahr 1889

4. ! bo
"
. Lö« achi911unk .b.1921

31/» bs Lörrach »on 1905 . .

86.50
94 .90

86 .-
86 S«»
94 -
94 —
95.20

86.90

86 60
95—
90.20

82—
86

*
30

85 30
93 .80

4.. .StadtMannheimv.01,06/7u.08
4. . . do. Mannheim v . 12,ukb.b.17
3*/2 do. Mannheim V.88 , ukb.b.17
3% do. MannheimV .95,ukb. b .17
3'/2 do. Mannheim v. 98, kb. ab03
37, do. Mannheim V. 04/5, kdb.

ab 09/10
do. Offenburg 93 kb. ab04 .
do. 1905 kb. ab 1910 . . .
do. Pforzheim 99 kb.ab 04 .
do. 01 u.07 >,zusammengelegt )
do. 1912 unkb. bis 1917 .
do. 1910 unkb. bis 1915 .
do. 1883 abgest. u. 1905 .
do. Rastatt08utgb . b. 13 .

Pfandbriefe .
4. . . RH.Hvp.Mannh .unkb.bis 1912
4.. . do. unkb. bis 1917 . .
4.. . do. unkb. bis 1919 . . . .
4... do. unkb. bis 1921 . . . .
4«. . do. unkb. bis 1923 . . . .
wi - do. alte

do. unkb. bis 1914 . .. . .
do. Kommunal unkb .bis 1923

37.
37-
4...
4...
4. ..
4...
37-
4. ..

37.
4. ..

95.—
96.—

86 40

SO 40
85 50
H5.50

94.40
94 —
94 —
34.—
96.—
84.60»
84 50
95 20



ßnnnrl Unfnl Erstes Haus am Platze .
Ul CUIU HUICI Alpenkurort I . Ranges .

Große Parkanlagen . 4 Tennisplätze . Inter¬
nationale Wettspiele . Tennistrainer . Eigenes1400 w . üb . Rleer Orchester . E . Gentner .

Schanzeneck -
sss & p straQe 19

Nähe Landesausstellung und Bahnhof . Ruhige , staubfreie
Lage , gute Küche , schöne , sonnige Zimmer , elektr . Licht ,
Bad , Garten . Telephon . Pensionspreis . 5 —7 frs .

Hofsü und Kurhaus Elan
Kanton Glarus (1000 in ii . M .), Endstation der Sernftalbahn
Schwanden -Elm . Klimatischer Höhenkurort und Ausgangs¬
punkt für Hochgebirgstouren u . Alpenpässe . Hotel !. Rg .

100 Betten , groß . Park , Tennis , Kegelbahn , Passanten -Restaurant .
Pcnsionspr . v . fj Mk . an . Ausk . u . Prosp . durchd . Direktion X . Furrer
od . i das Verkehrsbureau Semftai . (In Winter Hoiel d'

Angieterre , Bordighers ).

Be vorzugter Höhen - und Neryenkurort . Beim Bodensee .
780 Meter . — Henriche Lage . 60 km ebene Waldwege .
Bahnstation : Leustetten - Heiligjnberg . (Kraftwagenverbindg .)

Hotel Winter
in nächster Nähe der Anlagen u . des Waldes . Elektr . Licht .
Pension v . M . 4 -80 bis M . 6.50. Bitte verl . Sie eingehenden
illustrierten Prospekt - Winter - Ranisperger , Besitzer -

Deutschlands höchstgsiegenes Mineralbad
900 Meter über dem Meer

Bad Kahlgrub
Stahl - u . Eisenmoorbad . Klimatisch . Höhenkurort . Bekannt
durch glänzende Kurerfolge , herrliche Lage , gesunde staub¬
freie Gebirgsluft . — Beste Unterkunft , prima Verpflegung ,

zivile Preise . — Prospekte gratis durch die

Kur- ii . Badueru/altung KoMorub , G.mb.i ., Gbsröayern.

1477 m ü . M . Luftkurort . Herrliche Nadelholz¬
waldungen . Uebergangsstation von und nach dem
Engadin . Prospekte durch -die Kurverwaltung .

HOTEL GOTTHARD
Best empfohlenes Hotel an prächtiger Lage .

In Nä he Bahnhof und Schiff . Zimmer von 3 Franks an .

Schönster Sommeraufenthalt in den
Breiita - Dolomiten . Stundenlange

ebene , schattige J paveigänge .
Sü «iS - Tirol ===== = == === == =

Hotel des Alpes Campo Carlo iagno
(1550 tn ) Pension Juni Kr . 10 an (1700 m )

Juli Kr . 14 an . — Vornehmstes Luxushotel . —
Saison 1 . Juni bis 1 . Oktober . Prospekte gratis und franko .

Fr . J . Oesterreicher , Trient .

I Solbad bei Rheinfelden =
Schönste Lage .
Neue Bäder .

R. Maier .
Gasthof zum „Anker".
Sommerfrische . Zivile Preise .

bayerisches Hochgebirge
iiUiül i viivivii yf«
Familienhaus , jeder moderne Kom¬
fort , grosser Naturpark .

Sierie
FUr die Ferien

= Grand Hotel =
Chateau Bell evue

Haus I . Ranges . Vorzügliche Küche . Massige Preise während
Juni , Juli , August . Wunderbarer Ferienaufenthalt . Zahlreiche
Ausflüge . Fischerei . Man verlange Prospekt . R . Voruz . P r.

badischer südlicher Schwarzwald , am Fuße des
Selchen . Herrl . Sommerkurort , sehr romant . geleg .

Gasthaus u . Pension z . Hirschen
• • • • • • • • • • • • • • • • • • •

SSO in Ü. d- M Touristen und zur längeren Kur bestens empfohlen .
Eigenes Fuhrwerk und Milchwirtschaft . Elektrische Beleuchtung .
Maßige Preise . Prospekte durch den Besitzer Lukas Stiefvater .

FMad - NeparMwerkWe

P. Eberliordt
befindet sich jetzt

AWliMche 57
nächst der Hirschftraße

und empfiehlt sich zur Ueber -
nähme sämtl . Ueparatnren
an Fahrrädern aller Sy¬
steme . Zur Gründl . Reini¬
gung u . Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit . (pinaiUk -
rnng , Vernichtung . Uene
Pneumatiks und fnUetjSv -
teiie allerbilligst - freilauf -
Einrichtungu Dappeliiber -
setzung für alle Fabrikate Tie
Räter . werden abgeholt und
wieder zugestellt - Alle Auf -
träge iverden prompt crlebigt .

Telephon 724 . g .b-23

Eilt ! Eilt !
I. Große Karlsruher

Geld-Lotterie
z . Erbauung eines Seminars
f . Haushaltungs -Lehrennn .

Ziehung garantiert 23 . Mai
1713 Geldgewinne ohne Abzug

19000 M .
Hauptgewinn bar Geld

iOOOH Hfl .

51 . Göurp? LolSeris
Z

'
ehang garantiert 4. Juni

.Gesamtwert der Gewinne :

30000 1 .
14 Gewinne

15000 M .
586 Gewinne

15000 W .
! fi? ßio1P ' WLose nur 10 Wh.,LSim jw 1 En. j por+o u. lisie 25 Pfg.

empfiehlt und versendet
Lottei ie - U iftern eh-mer

ItoKli
Filiale Kehl a. 8h ., Hauptstraße, 4T

Carl Götz , Karlsruhe
Hebelslr . 11 15 -

IMäuse - Ratinl
pro Flasche Mk . 1 .50

gegen Ratten Mk . 2 . 50
Amtlich kontrolliert ,

für Haustiere unschädlich

Adolf Fritz , Mannheim
Gontardstrasse 29 .

Allgemeine

Stellvertretung
nur längere Zeit durch tüchtigen
Assessor oder jüngeren An¬
walt für erkrankten Rechts-
anwalt in Mannheim sofort
gesucht . Bewerbungen unter
53 . 635 an die Expedition der
Karlsruher Zeitung .

Acht. WM DU
art . an Pfetdebes . u . ü 'ow . gel

"
.

Bei gut . Leistg . nach 1 Mt . feste
Anstellung bis :i00 Jt : Zimmer,
Frankfurta. M., Oannecfcerstr-18. 6 ^ :4

Pianinos
Thürmer ? Glaser
Aussergewöhnlich
gute und schöne

Pianinos
mittlerer Preislage.

Gediegene
empfehlenswerte

Pianinos
billiger Preislage.

Alleinige Vertretung:

Ludwig Schweisgnt
Hoflieferant

4 Erbp rinzenstrasse 4 .
Katalog K . Th. » ird gern zugesandt .

3{erren ~Strohhüte
jYlatelot - u . J>anama - formen

jtfdolf Sindenlaub
Karlsruhe J{a/sers/r . 191

«MK

BAUGENEHMIGUNGEN
hr. GrsShsncglich faadischen Bezirksämtsrn gsnehmigts Baugesuche.
Vffröffaatlichungen erfolgen wöchettlich mehrmala «uMmk nrbttni. |

Amt Sto » ach.
Bodmnn . Gräfl . v . Bodmansche Bauverwaltung , PavillouaubauEspasingen . Ernst Mefinier , Remise u. Schweinestall . Heudorf .G . MM , Kellerbau . Liptingen . Titus Bteiniiiger , Wohn - u .
Oekoiioniiegebäude . Ludwigshafen . Rud . Haustetter , Garteneinfriedigung .
Wilh . Karle , cekouoiuiegeb .-Anbau . Karl Keller , Oekononiiegeb .- Aiibau .Orsingen . Politische Gemeinde , Plockhiitte. Ttockach. Gr. Bezirksarzt

König . Wohnhausaubau . Otto Brau » , Pferdestall u . Heuboden .
H . Leibinger , Wohn - » . Geschäftshaus . Bolkertshanfen . Max Sckädler ,Wohnhaus mit Bäckerei . Th . Zwick , Zemeittsockeluiauer . Wahiwies .Severin Wiedmann , Waschküche u . Hühnerstall .

WMlWRWsMe .
s . Streitige Gerichtsbarkeit

© .274 .2. 1 . Karlsruhe . Tie
Firma I . Klumpf Witwe &
Co., Eiergroßhandlung hier ,
Bürgerstraße 11 in Karls -
ruhe , Prozeßbevollmächtigte ! :

Rechtsanwalt Händel in
Karlsruhe , Nag ! gegen den
Konditor Jakob Alexander
jun ., früher in Kandel (Pf . ) ,
z. Zt . unbekannten Aufent -
Halts , unter der Behauptung ,
daß Beklagter der Klägerin
aus Warenkauf vom 23.
April 1,913 und 7 . Mai 1913
den Betrag von je 43 M . 20
Pf . , zusammen also 86 M . 4V
Pf ., längstens am 15. Mai
1913 zahlbar , schulde u . keine
Zahlung geleistet habe ; Karls -
rvbe sei als Erfüllungsort
vereinbart , mit dem Antrage
aus vorläufig vollstreckbare
Verurteilung des Beklagten
unter Kosteufolge an Klägerin
86 M - 40 Pf . — Sechsund¬
achtzig Mark 40 Pf . — nebst
4 Proz . Zinsen seit 15 . Mai
1913 z >> bezahlen . Zur münd -
licheu Verhandlung d . Rechts -
streits wird der Beklagte vor
das Großh - Amtsgericht in
Karlsruhe auf
Mittwoch den 1. Juli 1914,

vormittags 9 Uhr ,
Atadeniiestraße Nr . 2, Ein -
gang 2. 1. Stock, Zimmer Nr .
8 , geladen .

Karlsruhe , 15. Mai 1914.
GerichtSschreiberei

Großh . Amtsgerichts A . 1.
Aufgebot .

© .271 .2 . 1 Mosbach . Der Ka¬
tholische Oberstiftungsrat in
Karlsruhe hat namens der
katholischen Kirchengemeinde
Süttenbach zum Zwecke der
Ausschließung von Personen ,
die , ohne sich im Besitze des
Grundstücks zu befinden , das
Eigentum für sich in Anspruch
nehmen , mit ihrem Rechte in
der Art , daß sie nach Herste !-
lung des Grundbuchhefts den

öffentlichen Glauben des
Grundbuchs gegen sich gelten
lassen müssen , das Aufgebot
des im Lagerbuch der Ge -
mcinde und Gemarkung Gut -
tenbach , Plan Nr . 1, Gewann

Ortsetter eingetragenen
Grundstücks Lgb . -Nr . 81 Ka -
tholische '

Kirche mit Kirchen -
platz mit dem Flächeninhalt
von 3 a 26 qm beantragt .

Es werden daher alle Per -

Ionen , welche das Eigentum
an dem aufgebotenen Grund -
stücke für sich in Anspruch neh -
inen , aufgefordert , spätestens
in dem auf
Dienstag den 14. Juli 1914,

vormittags 10 Uhr ,
bor dem unterzeichneten Ge -
richt anberaumten Aufgebots -
termine ihre Rechte anzumel -
den , widrigenfalls ihre Aus -
fchließung mit ihrem Rechte
erfolgen wird .

Mosbach , 18 . Mai 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .
©.270 . Karlsruhe . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Jakob Raber in Karlsruhe ist
Termin zur Prüsung der

nachträglich angemeldeten
Forderungen bestimmt auf
Mittwoch den 10. Juni 1914,

vormittags 9 Uhr,
bor dem Großh . Amtsgericht
in Karlsruhe , Akademiestr . 2,
Eingang 1 , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 18 b .

Karlsruhe , 19 . Mai 1914.
Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts A . 6.
© .275 . Mannheim . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Wilhelm Sepp ,
Kaufmann , Mannheim , In¬
haber der Firma Reuttlinger
& Sepp , ist zur Prüfung der

nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin anbe -
räumt auf
Freitag den 26 . Juni 1914,

vormittags 11% Uhr,
2 . Stock, Zimmer III .

Mannheim , 13 . Mai 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts Z . 7.
© .276 . Pfullendorf . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Fahrradhänd¬
lers Josef Dollenmaier in
Pfullendorf wurde auf An -
trag der Gläubigerverfamm -
lung vom 1 . Mai 1914 der
bisherige Konkursverwalter
Rechtsanwalt Weber in Meß -
kirch seines Amtes entlassen
und an seiner Stelle Herr
Rechtsanwalt Dr . Deyhle in
Konstanz zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Pfullendorf , 13. Mai 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsger ichts.
© .277 . Pfullendorf . In dem

Konkursverfahren über den
Nachlaß des verstorbenen

Sattlet meisters Theodor
Eberle von Pfullendorf wurde •
auf Antrag der Gläubiger -
Versammlung vom 1 . Mai
1914 der bisherige Konkurs¬
verwalter Rechtsa ' iwalt 3 .Weber in Meßkirch seines
Amtes entlassen und an sei -
ner Stelle Herr Rechtsanwalt
Dr . Deyhle 'in Konstanz

zum Konkursverwalter er-
nannt .

Pfullendorf , 13. Mai 1914.
Gerichtsschrciberei

Großh . Amtsgerichts .
© 273 .2 . 1 . Tanberbischofs ^

heim . ßDer Oberzollaufseher
Josef Schwarz in Karlsruhe
hat beantragt , den verschölle-
nen Landwirt und Bierbrauer
Johann Adam Schwarz , ge-
boren am 13. Mai 1839 in
Lauda , zuletzt wohnhaft in
Gerlachsheim , für tot zu er-
klären . Der bezeichnete Ver -
schollene wird aufgefordert ,
sich spätestens in dem auf
Dienstag , 15. Dezember 1914,

nachmittags 4 Uhr,
bor dem unterzeichneten Ge-
richt anberaumten Aufgebots -

'

termine zu melden , widrigen -
falls die Todeserklärung er - W
folgen wird . An alle , welche
Auskunft über Leben oder
Tod des Verschollenen zu er - '
teilen vermögen , ergeht die
Aufforderung , spätestens im
Aufgebotstermine dem Gericht
Anzeige zu machen .

Tauberbischofsheim ,
den 14. Mai 1914.

Großh . Amtsgericht .

SekWtmchUWN .

Hch-MWemg .
Großh . Forstamt Schluchsee

versteigert am Donnerstag
den 4 . Jnni d . I ., vormittags
V- 10 Uhr, in Rothaus aus
Distrikt Faulensürsterwald ,

Hochstaufen und Lanzenfurt
etwa 850 km Nadelholzstämme
und Abschnitte aller Klassen , -
sowie ca . 480 Ster Papierholz
in 4 Losen und 530 Ster
Brennholz , wovon 150 Ster
zu Papierholz geeignet sind.

Auskunft und Losverzeich -
nis durch das Forstamt .

Hochbanarbeiten zu einem ^
Aufenthaltsgxbäude für Ran -
gierpersonal im Mannheimer
Personenbahnhof nach der
Finanzministerialverordnung

vom 3 . Januar 1907 öffent -
lich zu vergeben : Maurerar -
Heiten , 8,00 cbm Stampfbe¬
ton , 48,00 qm Riegelmauer .
Werk, Liefern von 40,00 qn»

Biberschwanzziegeln ; Zim -
merarbeit 4,00 cbm Tannen -
holz , 21,00 in Dachgesims ,
50,00 qin Wandschalung ; , j
Blechnerarbeiten 22,0 m
Dachkanal , 6,0 m Abfallrohr ;
Glaserarbeiten 3,40 qm Fen¬
ster ; Schreinerarbeiten 15,00
qm Pitschpine Fußboden , 3,20
qm EingangZtüre ; Schlosser -
arbeiten Anschlagen einel
Eingangstüre , Liefern von
Kleineisenwerk ; Tüncherar ,
beiten 90,0 qm dreimaliger
Olfarbanstrich , 44,00 qn.
viermaliger Olfarbanstrich .
Bedingnisheft und Zeichnun¬
gen auf dem Gefchäftszimmei .
der Großh . Hochbaubahnmei¬
sterei 2 Aufnahmsgebäude
M̂annheim , 3 . Stock , zur Ein¬
sicht, wo auch Angebotsvor -
drucke erhältlich . Kein Ver »
sand nach auswärts . Ange -
böte verschlossen , postfrei mit
der Auffchtift „ Aufenthalts¬
gebäude " bis längstens 4 .
Juni d . I ., vormittags 1»
Uhr, an die Großh . Hochbau-
bahnmeisterei 2 einzureichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Mannheim , 18 . Mai 1914.
Großh . Bahnbauinspektion 2.

Entwässerungsarbeiten für
das Dienstwohngebäude im
Jndustriehafen zu Mann -
heim nach der Finanzministe -
rialverordnung vom 3. Jan .
1907 öffentlich zu vergeben .
Zeichnungen , Bedingnisheft
und Arbeitsauszüge iyt Hoch¬
baubureau , Zimmer Nr . 77,
im Aufnahmegebäude 3. St .
hier zur Einsicht , wo auch die
Angebotsformulare zu
ben sind. Kein Versands nach
auswärts . Angebote verschlos -
seit, postfrei mit der Auf-
schrist „Entwässerungsanlage
bis längstens 4 . Juni , vornrtt-
tags 10 Uhr, an uns einrn -
chen . Zuschlagsfrist 14 Tage-

Mannheim , 19. Mai 1»14 .
Großh . Bahnbauinspektion 1-
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